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Der Einsatz von ERP-Systemen ist aus 
der heutigen Unternehmenswelt nicht 
mehr wegzudenken. Sie bilden die Basis 
der Informationsverarbeitung in nahezu 
allen Bereichen eines Unternehmens und 
sind daher auch am Erfolg eines Unter-
nehmens beteiligt. Ein zielgerichteter 
Auswahlprozess ist die Grundlage für 
den späteren Erfolg der Systemeinfüh-
rung. Neben der Festlegung von Zielen im 
Vorfeld der eigentlichen Systemauswahl 
sind eine Reihe von Aspekten für die end-
gültige Auswahlentscheidung relevant. 
Ein wichtiger Auswahlfaktor ist neben der 
Funktionalität vor allem auch die Usability 
des ERP-Systems. 

Usability kann nach DIN EN ISO 9241-11 als 
„das Ausmaß, in dem ein Produkt durch be-
stimmte Nutzer in einem Nutzungskontext 
genutzt werden kann, um bestimmte Ziele 
effektiv, effizient und zufrieden stellend zu 
erreichen“[1], definiert werden. Ausgehend 
von dieser Norm sind für die Bestimmung 
der Usability von ERP-Systemen die Kriterien 
Effektivität, Effizienz und Zufriedenheit, rele-
vant. Bei der Messung von Usability geht es 
darum, festzustellen wie bestimmte Aufga-
benstellungen mithilfe eines Systems best-
möglich umgesetzt werden können [2]. Die 
Effektivität beschreibt dabei die Genauigkeit 
und Vollständigkeit mit der ein Ergebnis er-
reicht wird. Die Effizienz hingegen setzt das 
erreichte Ergebnis ins Verhältnis zum benö-
tigten Aufwand. Auch der Faktor Mensch 
muss hierbei berücksichtigt werden. Seine 
Erfahrungen, das Wissen über die Aufga-
benstellung und seine Fähigkeit Ergebnisse 
und Handlungsalternativen zu beurteilen 
müssen mit in die Bewertung von Systemen 
einfließen. 

Usability im Rahmen einer System-
auswahl
Die Betrachtung von Usability im Rahmen 
von ERP-Systemen kann bereits in den ers-
ten Phasen der Systemauswahl relevant für 
ein Anwenderunternehmen sein. Denn auf-
grund der Komplexität des Marktes können 
eine Vielzahl in Frage kommender Alternati-
ven die Auswahl eines ERP-Systems zu einer 
folgenschweren und komplexen Entschei-
dung werden lassen [3]. Um die Entschei-
dungsfindung im Rahmen einer Auswahl zu 
erleichtern, kann sich ein Anwender an ver-
schiedenen Verfahren zur Bewertung von 
Systemen orientieren. Abbildung 1 zeigt die 
wesentlichen Schritte die im Rahmen einer 
ERP-Auswahl, unter der Berücksichtigung 
von Usability, notwendig sind. 

Nach Zielfestlegung und der Betrachtung 
der Wirtschaftlichkeitsfaktoren ist die Anfor-
derungsspezifikation einer der wesentlichs-
ten Schritte innerhalb der ERP-Auswahl und 
ist die Grundlage für eine erste Grobaus-
wahl. Neben technischen und funktionalen 
Anforderungen sollten bereits in dieser Pha-
se der Software-Auswahl erste Anforderun-
gen bzw. Erwartungen an die Usability eines 
Systems in den Anforderungskatalog einflie-
ßen. In den darauf folgenden Phasen, der 
Marktübersicht und dem Screening werden 
die formulierten Anforderungen durch die 
Anbieter beantwortet und auf dieser Grund-
lage die Anzahl der Anbieter suggestive ver-
kleinert. Im Rahmen des Screenings können 
neben Anbieterbefragungen auch Live-Prä-
sentationen durchgeführt und so Aspekte 
von Usability berücksichtigt werden. Im Rah-
men der Endauswahl können auch verstärkt 
Methoden und Vorgehen zur Bestimmung 
der Usability eingesetzt werden. 

Methodik
Am Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und 
Electronic Government der Universität Pots-
dam wurde eine Methode zur Messung der 
Usability von ERP-Systemen entwickelt. Die 
besondere Herausforderung in der Entwick-
lung des Modells bestand in der Berücksich-
tigung der unterschiedlichen Charakteristika 
von ERP-Systemen, die aus den verschiede-
nen Branchenausprägungen und den dar-
aus entstehenden Aufgabenfeldern in Unter-
nehmen, resultieren. Im Rahmen des Verfah-
rens werden die Effektivität und die Effizienz 
mit einem Nutzertest und die Zufriedenheit

der Nutzer mit einem standardisierten Fra-
gebogen erhoben. Auf der Basis eines 
Punktemodells werden die erhobenen Er-
gebnisse zu einem Gesamtindex für Usabili-
ty aggregiert. Um das Verfahren an die je-
weiligen Bedürfnisse des Unternehmens an-
zupassen, erfolgt im Vorfeld eine Untersu-
chung und Abgrenzung der wesentlichen 
Anwendungsbereiche und Geschäftspro-
zesse. Auch der Wissensstand von Nutzern 
eines ERP-Systems muss in der Auswahl 
von Aufgaben berücksichtigt werden. Als 
Orientierung können an dieser Stelle ERP-
Standardaufgaben herangezogen werden. 

Ergebnisse
Im Rahmen einer Lehrveranstaltung zum 
Thema Betriebliche Anwendungssysteme 
an der Universität Potsdam konnten erste 
Bewertungen auf der Grundlage des Mo-
dells durchgeführt werden. Im Rahmen der 
Lehrveranstaltung konnten die Studierenden 
einen Einblick in die Arbeit mit dem unter-
suchten System gewinnen und typische An-
wendungsfälle kennenlernen. Bei der Festle-
gung der Aufgaben wurde daher der Fokus 
auf typische Anfängertätigkeiten gelegt. 
Typischerweise stehen am Beginn einer Ein-
arbeitung in ein ERP-System Aufgaben wie 
Navigation, Orientierung und das durchfüh-
ren von Grundfunktionen mit einem System. 

Abbildung 1: Vorgehensmodell zur Einführung von ERP-Systemen [4]
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Die Ergebnisse in Abbildung 2 zeigen, dass 
in Bezug auf die Effektivität und Effizienz das 
untersuchte System ein ausreichendes Er-
gebnis erzielen konnte. 

Eine zusätzliche qualitative Untersuchung 
der Probleme hat gezeigt, dass die Proban-
den große Probleme hatten sich im System 
zurechtzufinden und die Prinzipien der Navi-
gation zu beherrschen. Die Darstellung von 
Inhalten in Form von Tabellen und die not-
wendigen Bearbeitungsschritte zur Anpas-
sung der Tabellen hat das Auffinden von In-
formationen erschwert. Da es sich bei den 
Probanden um Nutzer mit Anfängerwissen 
handelte können die erzielten Ergebnisse 
unter dem Aspekt der Erlernbarkeit eines 
ERP-Systems interpretiert werden. Mit ERP-
Standardaufgaben, die grundlegende Tätig-
keiten wie die Navigation oder Steuerung 
beinhalten, lassen sich so auch im Rahmen 
eines Auswahlprojekts schnell Schwachstel-
len in einem ERP-System in Bezug auf die 
Usability aufdecken. 

Aber nicht nur im Rahmen einer Auswahlent-
scheidung kann die Beurteilung der Usabili-
ty für ein Unternehmen nützlich sein. Auch 
im bereits laufenden Systembetrieb können 
mögliche Schwachstellen aufgedeckt und 
möglicherweise bereits durch kleine Maß-
nahmen behoben werden.
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Abbildung 2: Ergebnisse der Untersuchung


